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und Zinn zu fairen Preisen. 
Garantiert!

Essen-Katernberg, Viktoriastr. 2 · Tel. 0201 8 56 62 94

www.schulte-otto.de
Mo. bis Fr. 10 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr

Zerstörungsfreie Spektrometeranalyse §
Gerhard Wolff

Arbeitsrecht
Mietrecht
Bau- und Immobilienrecht
Erbrecht

Lars Dippel
Fachanwalt f. Verkehrsrecht
Unfallregulierung
Bußgeldrecht
Strafrecht
Versicherungsrecht

Jörg Holzmeier
Fachanwalt f. Medizinrecht
Arzthaftungsrecht
Pflegerecht
Erwerbsminderung
Schwerbehinderung

Monika Fränkel
Scheidungsrecht
Unterhaltsrecht
Sorgerecht
Betreuungsrecht

Wolff – Dippel
Holzmeier – Fränkel

Rechtsanwälte

Hallostraße 3 · 45141 Essen
(am Stoppenberger Markt)

Tel.: 0201 / 1 25 260 · Fax: 1 25 26 27
www.hallo-kanzlei.de

Wochenblatt
auch online lesen unter

www.schonnebeck.com
www.stoppenberg.de

GmbHoptik faude
...sorgt für gutes Sehen

BRILLEN - CONTACTLINSEN - OPTOMETRIE
Katernberger Str.19 - 45327 Essen - Katernberg

Tel.: 0201 - 30 26 99

Glasstärken bis sph +/- 4,0 cyl +2,0

Beachten Sie auch

alle weiteren Angebote

in unserem Schaufenster

co m c Top S pE no i  ho

KOMBINIEREN SIE

mit einer

modischen Fassung

aus unserem

FERIENAKTIONFERIENAKTION

20% RABATT
Auf alle fertigen 

Sonnenbrillen

Ein Paar 
Sonnenschutzgläser
in Ihrer Glasstärke

85% braun oder grau Einstärken
39,- €

Ein Paar 
Einstärken

Kunststoffgläser
Komplett entspiegelt

79,- €

Ein Paar 
Gleitsicht

Kunststoffgläser
Komplett entspiegelt

159,- €

Bis 11.August

500 Euro für Flüchtlingsprojekt des FC Stoppenberg
Die DFB Stiftung Egidius Braun unterstützt Flüchtlinge des Landesverbandes Niederrhein mit ihrer Aktion „1:0 für ein Willkommen“. Am 14. Juli 2015
erhielten die Verantwortlichen des FC Stoppenberg e.V. einen Scheck in Höhe von 500 Euro durch Detlef Schliffke (1.Vorsitzende Ausschuss für Freizeit
und Breitensport des Kreises 13) für das Flüchtlingsprojekt (Wochenblatt berichtete) des Vereins.
Stefan Höfel, 2.Vorsitzender. www.fcstoppenberg.de

Essener Tafel sucht dringend Helfer
Oberbürgermeister Reinhard Paß
besuchte am 15. Juli 2015 die
Essener Tafel e.V. am Steeler
Wasserturm und bedankte sich
für das große Engagement der
über 120 ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer.. Er ver-
sprach zudem, sich für die
Anwerbung weiterer ehrenamt-
licher Kräfte stark zu machen.
Es werden dringend ehrenamtli-

che männliche Helfer als Fahrer
oder Beifahrer für die
Kleintransporter gesucht, die bei
den Lebensmittelmärkten Waren
sortieren und anschließend ver-
teilen. Die Fahrzeiten liegen
zwischen 7.30 und 14 Uhr. Für
dieses Zeitfenster sucht die
Essener Tafel e.V. für jeweils
einen Wochentag, körperlich
fitte Männer. Führerschein-

Klasse 3 ist wünschenswert.
Aber auch ohne Führerschein
sind Helfer zum Beispiel als
Beifahrer willkommen.

Begrüßenswert wäre hier auch
das Engagement der männlichen
Erwachsenen, die das
Versorgungsangebot der Tafel
regelmäßig nutzen. Kontakt:
Jörg Sartor, Telefon: 2720255.



Sie möchten eine Anzeige aufgeben?
Wir helfen Ihnen gern!

Telefon.: 02 01/ 30 03 97 • Fax: 02 01/77 11 42

Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis

ab 35 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

 

wohnen im 
Wohlfühl-Ambiente

ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17

Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391

pensionammarkt.de

wohnen im
Wohnfühl-Ambiente

Große Bühne für Konrektorin Stephanie Dern
Lehrerin der Katernberger Zollvereinschule 
in den verdienten Ruhestand verabschiedet

DJK Essen-Katernberg 1919 e. V.:
„Sport hilft bei Integration 
Behinderter in Kooperation
mit der Stiftung Hephata“
Turnier am 1. August an Meerbruchstraße

Das Stadtteilfest  „Katernberg blitzt auf“
sucht noch diverse Teilnehmer
Über 40 bereits eingegangene Anmeldungen

Stephanie Dern erhielt durch die Schulamtsdirektorin Frau Esser ihre Entlassungsurkunde und wurde in einer Feier durch
das Kollegium, die Schüler- und Elternschaft verabschiedet. Auf dem Foto (von li.) Lehrerin E. Ennemann, Rektor H. Stel-
maszyk, Konrektorin Stephanie Dern, Lehrerin M. Hecker und  Schulamtsdirektorin Esser, eingerahmt von Schülerinnen und
Schülern der Zollvereinschule.  Leserfoto

  0201 8 30 30 01 
Kozica Reisen GmbH - Meybuschhof 46a - 45327 Essen 

Angebote  August/September   1W ab 2W ab
Mallorca: Grupotel Farrutx, C. Picafort 3-4* HP   549,-  819,-
Kos: Gaia Royal 4* AI                                  549,-  839,-
Türkei: Sunis Elita Beach, Side 4-5* AI   599,-  949,-
Fuerte.: Costa Calma Palace 4-5* HP     699,-1139,-
Gran Can.: Costa Meloneras Resort 4-5* HP 879,-1299,-

AIDAstella  Mittelmeer 7.11. -  1 Tg  4* Mall.+ 6 Tg AIDA ab  699,-
AIDAstella Türkei - Mallorca               30. Okt. -  9 Tg ab  999,-
AIDAcara Kiel - Gran Canaria   20. Okt. -  13 Tg ab  1149,-
AIDAluna Nordamerika               10. Okt. -  2 Wo ab  1799,-
AIDAluna  New York  -  Karibik        24. Okt.  -  22  Tg  ab 2599,-
AIDAprima-Kombi28.Nov.+12.Dez.+16/30.Jan.10Tage
4-5*Abu Dhabi + 1 Wo AIDA(Flug mit Airbus A380) ab 1349,-
AIDAsol  Kanaren - Kombi     22/29.Nov. + 6/13.Dez. + 3. Jan.
1 Wo  4* Gran Canaria + 1 Wo AIDA 2 Wo ab 1099,-
TUICruises  Premium Alles Inklusive 
Mein Schiff   1     Mittel. /Israel          16.Okt. -  10  Tg  Aussen  ab 1595,-
Mein Schiff 1  Asien                   Dez.- März -  2 Wo ab 1990,-
Mein Schiff   2     Mittelmeer /Dubai          13.Nov. -  17  Tg   ab 1595,-
Mein Schiff   3    Karibik    13/20/27.11 + 4/11. 12. -  2 Wo ab 2390,-
Mein Schiff   4     Kanaren      8.Nov. + 6/20. Dez. -  1 Wo   ab 1095,- BEDACHUNGEN

ANGE GMBH

• Dächer
• Rinnen
• Flachdach
• Fassaden
• Reparaturen

� (0201) 32 70 98 

Seumannstraße 177 · 45141 Essen
Fax (0201) 3112 08

www.bedachungen-lange.de· E-Mail: info@bedachungen-lange.de

Wir suchen ab sofort eine 

med. Fußpflegerin
Telefon 0201 37 05 68 

Essen-Katernberg – Katernberger Str. 20

Nach fast 40 Jahren Lehrtätigkeit
im Essener Norden wurde die
Konrektorin der Zollvereinschu-
le Stephanie Dern in den beruf-
lichen Ruhestand verabschiedet.
Nach dem Studium für Grund-
und Hauptschule mit den Fä-
chern Deutsch, vertieft mit
Sprachheilunterricht, Englisch
und katholischer Religionslehre
erteilte sie nach dem Examen im
Seminar Gelsenkirchen zunächst
Sprachheilunterricht am Sprach-
heilkindergarten der Stadt Essen
im Neuhof und erhielt später eine
erste Lehrerstelle an der Haupt-
schule Schonnebeckhöfe. Nach

Auflösung der Hauptschule, aus
der die Gustav-Heinemann Ge-
samtschule erwuchs, wurde sie
zur Katholischen Hauptschule
Katernberg versetzt. Dort hatte
sie erste Kotakte zu gewerk-
schaftlicher Tätigkeit im Ver-
band katholischer deutscher Leh-
rerinnen, zu deren Landesvorsit-
zende sie später gewählt und
Mitglied des örtlichen Personal-
rates für Lehrer an Grund- und
Hauptschulen beim Schulamt für
die Stadt Essen wurde. Für die-
sen Verband hat Frau Dern
wiederholt schulpolitische Ta-
gungen organisiert und geleitet,

sowie Erklärungen im Landtag
NRW zu geplanten Gesetzen ab-
gegeben. Nach 15 Jahren an der
Katernberger Hauptschule wech-
selte sie als Konrektorin zur ka-
tholischen Grundschule Johann-
Michael-Sailer in Schonnebeck
und blieb Personalratsmitglied
für den Verband Bildung und Er-
ziehung (VBE). In diese Zeit fiel
auch ihre Berufung als Prüfungs-
vorsitzende durch die Universität
Essen, später Essen-Duisburg,
für das Fach Katholische Theolo-
gie für das Erste Staatsexamen,
das sie einige Jahre ausübte.
Einen letzten Schulwechsel

unternahm sie zur Katholischen
Grundschule Zollverein, eben-
falls in der Funktion der Konrek-
torin. Sie unterrichtete dort 15
Jahre, wo auch ihre vier Kinder
die Grundschule besucht hatten.
Intensive, positive Kontakte zwi-
schen den Pfarreien St. Joseph
und Heilig Geist und der Zollver-
einschule waren ihr in diesen
Jahren ein besonderes Anliegen.
.. Sie wünscht sich noch einige
Jahre in Gesundheit, freut sich
auf Urlaubsreisen mit ihrem
Mann Henno außerhalb der
Schulferien und ganz besonders
auf ihre Enkelkinder.

Die DJK Essen Katernberg 1919
e.V. und die evangelische Stif-
tung Hephata richten am Sams-
tag, dem 1. August 2015 in Tur-
nierform gemeinsam den näch-
sten Spieltag der „FubA“ Net Li-
ga aus. Das Kürzel “FubA“ steht
dabei für Fußball unter besonde-
ren Aspekten für Menschen mit
einer geistigen Behinderung.
Neben dem Sport steht  hier auch
die Geselligkeit und das Mitein-
ander im Vordergrund. Im Rah-
men der „FubA“ Net Saison tre-
ten von März bis November die-
ses Jahres mehr als zehn Mann-
schaften aus Essen, Mülheim,
Solingen, Köln und Oberhausen
an und ermitteln ihren Meister.
Die Liga selbst entstand bereits

vor zwölf Jahren unterstützt von
Fußballgrößen wie beispiels-
weise Willi Landgraf, Yves Ei-
genrauch aber noch viele andere
Fußballprofis aus der Region. In
ihre vierte Saison gehen nunmehr
die Spieler und Spielerinnen der
Ev. Stiftung  Hephata. Jetzt, bei
Ihrem dritten Heimturnier an der
Meerbruchstraße, sollen die
nächsten Siege eingefahren wer-
den. Über die letzten beiden Jah-
re ist eine engere Freundschaft
mit der Wohngruppe der evange-
lischen Stiftung Hephata entstan-
den und die 19er freuen sich
schon Heute auf das Wiederse-
hen. Gespielt wird ab 10:00 Uhr
bis ca. 15:oo Uhr auf der Anlage
der DJK Essen Katernberg 1919

an der Meerbruchstraße. Der Ver-
ein ist von der Idee und  Vorjah-
res Veranstaltungen, der Integra-
tion, aller Beteiligten begeistert
und hat sich daher sofort wieder
bereit erklärt, die Sportanlage zur
Verfügung zu stellen. Die Ka-
ternberger kümmern sich auch
im diesen Jahr um die Verpfle-
gung der Sportler und Zuschauer
an diesen Turniertag. Wir wün-
schen alle Beteiligten einen
sportlichen erfolgreichen und
schönen Tag. Alle Beteiligten
würden sich über jeden interes-
sierten Besucher am Samstag,
dem 1.August 2015, an der
Meerbruchstraße freuen.  
Manfred Müller

Am Samstag, 29. August 2015,
findet erstmalig die Veranstal-
tung „Katernberg blitzt auf“
von 15.00 bis 22.00 Uhr statt. Für
das Stadtteilfest ist der verant-
wortliche Veranstalter „Arbeits-
kreis Kunst und Soziales“ noch
auf der Suche nach Vereinen, In-
itiativen Institutionen, Hobby-
gruppen, Privatpersonen und Eh-
renamtlichen, die einem interes-
sierten Laufpublikum Einblick in
ihren Alltag gewähren oder daran
teilhaben lassen möchten.
„Wir freuen uns sehr über die bis
heute über 40 bereits eingegan-
genen Anmeldungen. Mit dabei
sind zum Beispiel der türkische
Frauenverein Ana-Tolia, die Aya-
sofya Moschee, die Bunten Gär-
ten, das Bürgerzentrum Kon-
TAKT, die Freie Schule Essen,
die Jugendhilfe Essen, der Sport-

verein DJK Katernberg 1919
e.V., das Louise-Schroeder-Sozi-
al-Zentrum der AWO, der polni-
sche Kreis PIAST, das Youth
Culture und viele mehr. Wir hof-
fen darauf, weitere, eventuell
auch private Akteure und Akteu-
rinnen für die Veranstaltung ge-
winnen zu können“ berichtet
Projektleiterin Nora Schlebusch.
Wer teilnehmen möchte, braucht
hierfür auch nicht zwingend ei-
gene Räumlichkeiten. Eine
Gruppe Jugendlicher beispiels-
weise, die sich in privaten Räu-
men regelmäßig zum gemeinsa-
men Musikmachen oder Hip-
Hop-Tanzen trifft, ist ebenso ein-
geladen, die Veranstaltung zu
nutzen um sich öffentlich zu prä-
sentieren. Jeder kann sich zu un-
kommerziellen Zwecken bewer-
ben. Die Anmeldung ist bis zum

Freitag, 10. Juli 2015, über ein
Formular möglich, das auf der
Homepage www.blitztauf.blog-
spot.de als Download zur Verfü-
gung steht oder kann bei Projekt-
leiterin Nora Schlebusch direkt
unter 0176.76486994 oder blitz-
tauf@gmail.com angefordert
werden. Alle offiziellen Akteu-
rinnen und Akteure werden für
„Katernberg blitzt auf“ am
Samstag, 29. August 2015, auf
einer speziellen Stadtteilkarte
mit kurzen Porträts vermerkt.

Unter den vielfältigen Pro-
grammpunkten, die schon fest-
stehen, finden sich viele offene
Türen, die Blicke hinter die Ku-
lissen erlauben, ein bezirklich
angelegter Fotowettbewerb, eine
Lesung, eine Einladung zum ge-
meinsamen Sommertanz, eine

interaktive Ausstellung und vie-
les mehr. >Katernberg blitzt auf<
ist ein gemeinsames Projekt wel-
ches aus dem Arbeitskreis Kunst
und Soziales, der seit 2013 als
Teil der Sozialraumkonferenz
besteht, hervorgeht. Ziel der In-
itiative ist es, im dialogischen
Austausch langfristig wirksame
Projekte in den Stadtteilen Es-
sen-Katernberg, Essen-Schonne-
beck und Essen-Stoppenberg zu
realisieren.  Mitglieder des Ar-
beitskreises: Kon-TAKT, IS-
SAB, Jugendamt Essen, Jugend-
werk der AWO Essen, Jugend-
zentrum Schonnebeck, PACT
Zollverein, Stellwerk GmbH,
Stiftung Zollverein. 
Katernberg blitzt auf:
SA. 29. August, 15-22 Uhr,
Katernberg. Eintritt frei.
(Weitere Infos folgen).

Neue Wanderkarte 
"Natur auf 
Zollverein"
Die Halde lebt. Frösche, Flech-
ten, Fledermäuse oder Flieder-
speer: Auf dem UNESCO-Welt-
erbe Zollverein in Essen tummeln
sich über 540 Farn- und Blüten-
pflanzenarten sowie viele Tierar-
ten, die Besucher bei einem Spa-
ziergang durch die Industrienatur
entdecken können. Die soeben
veröffentlichte neue und kosten-
lose Wanderkarte „Natur auf Zoll-
verein“ erklärt an zwölf Stationen
anschaulich die Besonderheiten
der Natur auf dem Welterbe.  Seit
der Stilllegung haben sich Zeche
und Kokerei Zollverein zu einem
wichtigen Lebensraum für Flora
und Fauna entwickelt. Die Wan-
derkarte wird herausgegeben von
der Stiftung Zollverein und ist das
Ergebnis einer Kooperation mit
der RAG Montan Immobilien
GmbH, dem NABU-Landesver-
band Nordrhein-Westfalen und
dem Ruhr Museum. Sie ist im
RUHR.VISITORCENTER Essen
in der Kohlenwäsche auf Schacht
XII kostenlos erhältlich und kann
unter www.natur-zollverein.de
heruntergeladen werden.



Zu einem  sommerlich heiteren
Überraschungskonzert lädt die
Ev. Kirchengemeinde Katern-
berg für Samstag, den 15. August
2015, um 19 Uhr in ihre Kirche
am Katernberger Markt ein.

Unter dem Motto
„Ölbergdom“  trifft  
„Bergmannsdom“

wird Gastorganist Thorsten An-
dreas Pech, mit weltweit über
3.000 Konzerten geschätzter und
bekannter Kirchenmusiker und
Konzertorganist, einen passend
zur Jahreszeit eher etwas leichter
gewebten musikalischen Klang-
teppich entfalten. Thorsten An-
dreas Pech ist unter anderem an
der Wuppertal-Elberfelder Fried-
hofskirche, dem sogenannten
„Ölbergdom“, tätig, der wie  der
Essen-Katernberger „Berg-
mannsdom“  mit einer bis auf 2
Register klanglich baugleichen
Wilhelm-Sauer-Orgel  ausgestat-
tet ist. Der Auftritt in Essen dürf-
te für Thorsten Andreas Pech also
durchaus ein wenig  „Heimspiel-

Charakter“  haben. Der Eintritt
zum Konzert ist frei (-willig).
Zur Kostendeckung und Förde-
rung des Orgelrestaurierungspro-
jektes wird den Konzertgästen
am Ausgang  eine wohlwollende
Spende ans Herz gelegt. Der Ein-

lass zum Konzert: 18:30 Uhr. Die
Dauer der Veranstaltung ein-
schließlich einer Pause beträgt
etwa 90 Minuten. Herzliche Ein-
ladung! 
Lothar Jorczik

Der Bergmannsdom in Katernberg ist schon seit langem ein überregional anerkannter und exzellenter
Konzert- und Veranstaltungsort. 

Die Ehrenamtlichen Dieter Perzyna, Karin Sahlmen, Margret Loschelder, Anne Konopka, Michael Franz
(v. li.). Leserfoto

Thorsten Andreas Pech ist ein weltweit geschätzter und be-
kannter  Kirchenmusiker und Konzertorganist und freut sich
auf sein Konzert in Katernberg am 15. August 2015.

Fotos: Ev. Kirche

„Abenteuer Orgel“ in Katernberg
Evangelische Kirche lädt ein - Eintritt frei

Sparkasse Essen wurde mit Prädikat
„Herausragend“ Sieger im Bankentest

Führung 
durch den 
Industriewald
Zollverein
Die CDU Katernberg bietet im
Rahmen des Sommerprogramms
eine Führung durch den Industrie-
wald Zollverein an. In einem an-
derthalbstündigen Rundgang
wird Förster Oliver Balke den
Teilnehmern die Rückgewinnung
der Zeche durch die Natur nahe
bringen. Dem aufmerksamen Be-
trachter kann sich dabei manche
Überraschung durch selten ge-
wordene Pflanzen- und Tierarten
bieten, die sich wieder in der
einstmals durch den Bergbau in-
tensiv genutzten Zechenland-
schaft angesiedelt haben. Treff-
punkt ist am Mittwoch, 22. Juli
2015, um 16:00 Uhr auf dem
Welterbe Schacht XII. an der
Rolltreppe zum Aufgang Infor-
mationszentrum und Ruhrmu-
seum. Anmeldungen werden er-
beten an CDU Essen,
Telefon 0201-2473-20,
E-Mail:info@cdu-essen.de .
Klaus Peter Scholz

Katernberger
Beisenfest
in diesem
Jahr wieder 
mit Flohmarkt
am 5. Sept.
Katernberg Beisen. Das traditio-
nelle Beisenfest im Neuhof in Ka-
ternberg, findet in diesem Jahr am
Samstag, dem 5. September, von
12:30 bis 18:00 Uhr statt. Nach-
dem im letzten Jahr der Floh-
markt wegen des Sturmtiefs Ela
ausfallen musste, können Kinder
in diesem Jahr wieder ihre Schät-
ze an einem Stand anbieten. Wer
mitmachen will, bitte im Kon-
Takt, Telefon 88 51 740 anmel-
den. Zur Zeit ist das Bühnenpro-
gram noch nicht komplett ausge-
füllt. Interessierte Musik-, Tanz-
oder Showgruppen können sich
bei Matthias Rochel im Kon-Takt
am Katernberger Markt telefo-
nisch 88 51 740 oder über
Matthias.Rochel@jugendamt.e
ssen.de melden.

Kfz.Brand auf Katernberger Markt
Polizei sucht Augenzeugen
Ein Auto brannte am Sonntag-
abend, 12. Juli, auf dem Katern-
berger Markt. Die Polizei Essen
sucht Zeugen. Gegen 23 Uhr
meldeten Anwohner den Brand
eines Opels(Fotos oben). Der
Innenraum brannte aus. Die Feu-
erwehr löschte den Corsa. Das

Fahrzeug war entstempelt und
stand längere Zeit unbewegt vor
Ort. Die Kriminalpolizei geht
zum gegenwärtigen Zeitpunkt
von Brandstiftung aus. Die Er-
mittler des Brandkommissariats
suchen Zeugen, die zur Tatzeit
verdächtige Beobachtungen im

Umfeld des Kleinwagens ge-
macht haben oder Angaben zu
dem oder den Tätern machen
können. Hinweise nimmt die Po-
lizei Essen unter der Telefon-
nummer 0201/829-0 entgegen. /
MUe. 
Fotos Markus Gayk

Nach dem Testsieg im Bereich
„Beste Firmenkundenberatung“
und Auszeichnung durch das
Nachrichtenmagazin „Focus Mo-
ney“ freut sich die Sparkasse
über einen zweiten Sieg im Be-
reich der Firmenkundenbera-
tung. Der „CityContest“ des

Fachmagazins „Focus Money“
bewertet bundesweit mehr als
2.700 Bankfilialen in 300 Städ-
ten. In Essen testeten so genannte
„Mystery Shopper“ elf unter-
schiedliche Geldhäuser. Die
Testkunden gaben vor, eine neue
Hausbank zu suchen - bei der

Sparkasse Essen fühlten sie sich
zum vierten Mal in Folge gut auf-
gehoben. Damit konnte sich das
Kreditinstitut wiederholt den
Sieg und damit das Prädikat
„Herausragend“ sichern.

AWO-Ehrenamtliche wurden geehrt

DRK ruft  zur Blutspende auf

Am  4. Juli 2015 fand in der Ger-
trudiskirche am Pferdemarkt die
Kreiskonferenz der Arbeiter-
wohlfahrt des Kreisverbandes
Essen statt. Der Ortsverein Ka-
ternberg  stellt 7 Delegierte. Un-
ter dem Vorsitz der Bezirksvor-

sitzenden Britta Altenkamp wur-
den nach den Rücktritt des stell-
vertretenden Vorsitzenden ein
Nachfolger gewählt und  Sat-
zungsänderungen verabschiedet.
Im Zuge dieser Konferenz  wur-
den auch langjährige Mitglieder

geehrte, die in den Ortsvereinen
über viele Jahre ehrenamtlich tä-
tig sind und waren. Die Ehrung
nahm der Kreisverbandsvorsit-
zende Michael Franz vor.

Breitscheid. „Spende Blut!“
liest man immer wieder auf den
Plakaten des DRK-Blutspende-
dienstes. Diesem Aufruf folgen
auch täglich viele verantwor-
tungsbewusste Menschen. Doch
der Bedarf der Krankenhäuser ist
trotz des bundesweiten Patien-
ten-Blut-Management weiterhin

groß. Daher müssen noch mehr
Menschen Blut spenden. Dieser
gesellschaftliche Verpflichtung
sollten insbesondere junge Men-
schen nachkommen. Blutspen-
der, die man mit Recht als Le-
bensretter bezeichnen kann, sor-
gen mit ihrem „Lebenssaft“ da-
für, dass für Patienten immer ge-

nug Blutkonserven bereitstehen.
Gelegenheit zur Spende bietet
das Rote Kreuz am Montag, 27.
Juli 2015 von 16:00 - 19:00 Uhr
in Schonnebeck, Kath. Kirchen-
gemeinde „St. Elisabeth“, Im-
melmannstr. 4.

Repaircafé
im Kon-Takt
fällt im
August aus
Katerberg. Im August fällt das
Repaircafé im Bürgerzentgrum
Kon-Takt urlaubsbedingt aus. Das
nächste Repaircafé findet am
Sonntag, dem 6.September, in der
Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr statt.
Dann werden wieder bei Kaffee
und Kuchen kaputte Haushaltsge-
räte repariert. Jeder kann teilneh-
men.

 

Für Sie in Rotthausen

   

   EM Küchen-Studio 
Eugen Miozga 

Karl-Meyer-Straße 56 – (am Markt) 
Fon: 0209 14 97 33 75/mob. 0173 8185977

E-Mail: miozga@kuechenservis.de 
Home: www.em-kuechen-studio.de 

 
 
 
 
•  
 
 
 
 
• Verkauf moderner Küchen in vielen 

 Ausführungen und allen Preislagen 
•  Planung – Ausmessen – Montage  

 Service und individuelle Beratung 
•  Verkauf von Ergänzungsteilen 
Montags - freitags 9-18 Uhr, samstags 9-16 Uhr

 
Fragen Sie nach unseren 

günstigen Finanzierungsmöglichkeiten

Wir informieren Sie gern 
unverbindlich über die 
      
 
 

                             2015



woblattropo@foni.net

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die 

Erledigung sämtlicher Formalitäten zur 
pietätvollen Durchführung von 

Erd-und Feuerbestattungen 
Policen aller Sterbegeldversicherungen  

werden entgegengenommen 
                                                        Telefon 

Maria SchrMaria Schramm amm                     21 07 3921 07 39 
Schonnebeck, Gareisstraße 47 

 
Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker               35 99935 999 
Altenessen, Karlstraße 12-14 

 
MasermMasermann-Neumannann-Neumann          21 02 7121 02 71 
Stoppenberg/Frillendorf 
Auf dem Bretzberg 28 

Wandern mit dem SGV

Ferienspatz und Susanne Nocke behaupten
„Malen is echt dat Schönste vonne Welt“

Junge Künstlerinnen mit ihren Werken im Atelier Susanne Nocke. Leserfoto

Umsonst 
ins Folkwang-
Museum immer
und für alle
Seit Mitte Juni kann die ständige
Sammlung des Folkwang-Mu-
seums von allen Bürgerinnen und
Bürgern kostenfrei besucht wer-
den. Ermöglich wird dies durch
eine großzügige Unterstützung
der Alfried Krupp von Bohlen
und Halbach-Stiftung. Sie finan-
ziert für die kommenden fünf Jah-
re den freien Eintritt. Politiker
und Politikerinnen aller Parteien
sowie viele Bürgerinnen und Bür-
ger begrüßen diesen großzügigen
Entschluss. Ein Museumsbesuch
kann so selbstverständlicher wer-
den, auch für einkommensschwä-
chere Familien. Sonderausstell-
ungen sind allerdings weiterhin
gebührenpflichtig.
Öffnungszeiten: Dienstags, mitt-
wochs 10 - 18 Uhr; donnerstags
und freitags 10 - 20 Uhr; samstags
und sonntags 10 - 18 Uhr. 
Museum Folkwang,
Museumsplatz 1/Bismarckstr. 60.

Junge Bäume
brauchen viel 
frisches Wasser
BürgerInnen um
Hilfe gebeten
Nach Orkan „Ela“ hat Grün und
Gruga in den letzten Monaten
fleißig Bäume gepflanzt. Mehrere
hundert Bäume - teilweise finan-
ziert durch Spenden - sollen das
gewohnt grüne Stadtbild wieder
herstellen.  Aufgrund der aktuel-
len Hitzewelle brauchen be-
sonders die Jungbäume viel
Wasser, um weiterhin gut zu ge-
deihen. Alle Bürgerinnen und
Bürger können Grün und Gruga
nun aktiv bei der Pflege der Jung-
bäume helfen, indem sie - gerade
an heißen Tagen - einige Eimer
Wasser hintereinander in den
Gießring - der kleine Erdwall am
Stammfuß - schütten. Ab Herbst
werden über das Spendenpro-
gramm „Mein Baum für Essen“
weitere Pflanzungen vorgenom-
men. Ansprechpartnerin für wei-
tere Informationen ist Britta
Riepen, Grün und Gruga Essen,
Telefon: 88-67301.

Pflegeberatung
der GSE
Pflegeheime laden zu 
kostenlosen Infotreffs ein.
Wird das Thema Pflege aktuell, ste-
hen Betroffene und Angehörige oft
vor einem Berg von Fragen. Als
kompetenter Partner für die Berei-
che Pflege und Betreuung möchte
die GSE Gesellschaft für Soziale
Dienstleistungen Essen mbH den
Betroffenen helfen, rasch einen
Überblick zu gewinnen und über al-
le Möglichkeiten informieren. Das
GSE - Seniorenheim in Stoppen-
berg Grabenstraße 90, 45141 Essen
lädt an jedem ersten und dritten
Mittwoch im Monat (nächster Ter-
min: 5. August), zwischen 15 und
17 Uhr zur Pflegeberatung ein. 
Weitere Infos unter 8546-2201.

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
Fachkundige und individuelle Beratung · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tag und Nacht rufbereit   0201- 21 02 71

Masermann Neumann
Trauerkultur seit 1940

Bestattungen

Bundesverband Deutscher Bestatter e.V. Bestatterinnung Nordrhein-Westfalen

Malen muss man nicht lernen,
dass kann doch jeder! So oder so
ähnlich lautete ein Kommentar
dieser Tage. Recht hat er. Malen
kann jeder, der ein Malutensil in
die Hand nimmt und sich darauf
einlässt, was dann passiert. Im
Ferienspatz-Programm bei Su-

sanne Nocke staunten die Kids
nicht schlecht über die Ergeb-
nisse ihrer eigenen Arbeiten. An
sechs Vormittagen malten insge-
samt 20 Kinder die unterschied-
lichsten Kunstwerke mit Pinsel
und Farben auf die Leinwand.
Am Ende durften dann die El-

tern, die wie ihre Kinder stolz
über diese Ferienspatz-Aktion
waren, die entstandenen Werke
bei einer „Vernissage“ anschau-
en. Unter den kleinen Künstlern
werden sicherlich wieder einige
für die begehrten Preise des För-
dervereins Projekt Farbtopf e.V.

Ende September nominiert wer-
den. Spätestens dann werden
sich alle wiedersehen und sich
ganz groß feiern lassen. „Mit
Recht“ - meint die 



Bühne frei: Am Freitag, den 17.
Juli 2015 um 18.00 Uhr feierte
die szenische Führung "Dem Ka-
linowski sein Pütt - Szenen aus
der Geschichte der Zeche Zoll-
verein" Premiere. Der Denkmal-
pfad ZOLLVEREIN lädt mit
seinem neuen Format zu einer
ungewöhnlichen und komödian-
tischen Reise durch die Vergan-
genheit der einst größten Zeche
der Welt ein. Am Originalschau-
platz begegnen die Teilnehmer
sieben historischen und fiktiven
Persönlichkeiten der Zechenge-
schichte. Dabei treffen histori-
sche Exaktheit und künstlerische
Freiheit vor sorgfältig gestalteten
Kulissen auf jede Menge Ruhr-
gebietshumor. 

Das Publikum
begleitet Jupp
Kalinowski
Das Publikum ist live dabei,
wenn zum Beispiel Zechengrün-
der Franz Haniel das Grubenfeld
Zollverein aufteilt. Die Zuschau-
er begleiten außerdem Bergmann
Jupp Kalinowski bei der Vorbe-
reitung zum ersten Streik und
treffen dessen Enkelin Irmchen,
als sie ihrem Gatten den Henkel-
mann mit Erbsensuppe zur Ze-
che bringt. Sie erleben die
Ergriffenheit bei der Abschieds-
rede zur Stilllegung der Zeche im
Jahr 1986 und erfahren viele
interessante historische Fakten
rund um den Ruhrbergbau und
die einst größte Zeche der Welt.

Anmeldung ist
erforderlich 
Die szenische Führung dauert
2,5 Stunden inklusive 20 Minu-

ten Pause. Die Teilnahme kostet
28 Euro, ermäßigt 25 Euro. Eine
Anmeldung ist erforderlich unter
Fon 0201 2 4 6 8 10 oder per E-

Mail an denkmalpfad@zollver-
ein.de. Treffpunkt ist im
RUHR.VISITORCENTER Es-
sen in der ehemaligen Kohlen-
wäsche auf Schacht XII.

Dank an die
Mitwirkenden 
Die Stiftung Zollverein dankt
TÜV NORD Bildung GmbH &
Co. KG für die Planung und Um-
setzung des kompletten Kulis-
senbaus. Mitgewirkt haben
Umschüler, Auszubildende so-
wie die Ausbilder des Kompe-
tenzzentrums Zollverein aus den
Gewerken Holz, Malerei, Metall,
technisches Produktdesign, Me-
chatronik und Elektro.

Übersicht 
Veranstaltung: Schauspielfüh-
rung „Dem Kalinowski sein Pütt
- Szenen aus der Geschichte der
Zeche Zollverein"
Termine: Fr, 24.07. / Fr, 04.09. /
Fr, 09.10. / Fr, 23.10.2015; je-
weils 18 Uhr
Dauer: 2,5 Stunden (inkl. 20
Min. Pause)
Veranstalter: Stiftung Zollverein
Teilnahme: 28  [erm. 25 ]
Treffpunkt: RUHR.VISITOR-
CENTER Essen, Areal A
[Schacht XII], Kohlenwäsche
[A14], Gelsenkirchener Straße
181, 45309 Essen
Information und Anmeldung:
Fon 0201 2 4 6 8 10, denkmal-
pfad@zollverein.de, www.denk-
malpfad-zollverein.de 

Am Originalschauplatz begegnen die Teilnehmer sieben historischen und fiktiven Persönlichkeiten der Zechengeschichte. 
Foto: Jochen Tack/Stiftung Zollverein

OB  Reinhard Paß Gast im Louise
„Essen steht vor großen Herausforderungen“

„Paß Konkret“ im Louise-Schroeder-Sozialzentrum (v. re.) Oberbürgermeister Reinhard Paß,
Moderatorin Kerstin Wichelhaus und Lucien Luckau - Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Ka-
ternberg. Leserfoto

Welche Reiseversicherungen
sind wirklich sinnvoll ? 
In diesem Monat begannen in
Nordrhein-Westfalen die Ferien.
Ob Badeurlaub, Urlaub in den Ber-
gen, Rundreise oder Städtetrip, für
viele ist Urlaub im Ausland selbst-
verständlich. An Krankheit, Dieb-
stahl, Haftpflicht oder Autounfall
wollen dabei die wenigsten den-
ken. Versicherungen bieten für die
schönsten Wochen des Jahres spe-
zielle Policen an, von denen einige
unabdingbar, manche sinnvoll und
andere schlicht überflüssig sind. 
Immer sinnvoll: Die Auslands-
krankenversicherung. Zu den
wichtigsten Reiseversicherungen
gehört die Auslandsreise-Kranken-
versicherung. Sie ist für jeden
sinnvoll und bietet Schutz für alle
Arztbehandlungen, die von den ge-
setzlichen Krankenkassen nicht
übernommen werden. Bei Reisen
ins Ausland müssten sie die Kosten
sonst komplett selbst zahlen und
das auch bei bestehendem Sozial-
versicherungsabkommen. Viele
ausländische Ärzte rechnen mit Ih-
nen privat ab. Eine Reiseversiche-
rung gegen Krankheit ist schon ab
10 € im Jahr zu haben. Es ist darauf
zu achten, dass ein „medizinisch

sinnvoller“ und nicht nur „medizi-
nisch notwendiger“  Rücktransport
enthalten ist. Bei einem Rücktran-
sport können leicht Kosten im
fünfstelligen Bereich entstehen.
Vorsicht auch bei bestehenden Vor-
erkrankungen. Deren Behandlung
wird von der Versicherung nicht
getragen.  
Wenn Sie auf umfassenden Schutz
Wert legen, gibt es Reiseversiche-
rungspakete, die fast alle Risiken
abdecken. Die „Alles in einem Po-
licen“ sind grundsätzlich preisgün-
stiger, als jede Reiseversicherung
einzeln abzuschließen. Allerdings
sollten Sie hierbei beachten, dass

diese Pakete häufig auch solche
Policen enthalten, die überhaupt
nicht sinnvoll sind. Beispielsweise
kann eine Reiseversicherung für
das Gepäck überflüssig sein, wenn
schon eine Hausratversicherung
besteht. In den meisten Fällen
deckt die Hausratversicherung
über die Außenversicherung das
Gepäck mit ab. Das gleiche für ei-
ne Reisehaftpflichtversicherung,
wenn Sie eine Privathaftpflichtver-
sicherung mit weltweiter Deckung
besitzen. Bevor Sie Ihren Urlaub
antreten, laden wir Sie ein, mit uns
über Ihre individuelle Reiseversi-
cherung zu sprechen. Vereinbaren
Sie mit uns einen Termin Tel.:
0209 - 1778744. Wir sind  von
montags - freitags in der Zeit von
9.00 - 13.00 Uhr und von 15.00 -
18.00 Uhr für Sie zu sprechen und
finden gemeinsam mit Ihnen und
Stiftung Warentest den entspre-
chenden Versicherer. Damit Sie ei-
nen sorgenfreien Urlaub genießen
können.
Gelsenfinanz
Karl-Meyer-Str. 34, 
45884 Gelsenkirchen 
Tel. 0209/177 87 44 
Fax 0209/ 177 87 43

IInn  RRootttthhaauusseenn  bbeerraatteenn  ––  gguutt  bbeerraatteenn

Maik Kmiieciak

Urlaubszeit - Reisezeit!

Humorvolle Reise durch die Geschichte Zollvereins
Führungen „Dem Kalinowski sein Pütt“ im Denkmalpfad

- Anzeige - - Anzeige

Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe Paß.konkret informierte
Oberbürgermeister Reinhard Paß
im Louise-Schröder-Sozialzen-
trum interessierte Bürgerinnen
und Bürger über seine Arbeit
während der letzten 5 ½ Jahre.
Unter anderem die schwierigen
finanziellen Rahmenbedingun-
gen, persönliche Erlebnisse im
Amt und der Ausbau der Essener
Bildungslandschaft waren The-
men, die in der Diskussion ange-
sprochen wurden.  Als
Abschlussstatement fasste Ober-
bürgermeister Paß folgendes zu-
sammen: „Ich fülle dieses Amt
seit 2009 aus und deshalb erlebe
ich jeden Tag: Unsere Stadt steht
-nach wie vor- vor großen Her-
ausforderungen. Diesen zu be-
gegnen und Essen fit für die
Zukunft zu machen ist keine Auf-
gabe, die sich in wenigen Jahren
erledigen lässt. Bei meinem
Amtsantritt habe ich eine desola-
te Finanzsituation von meinem
Amtsvorgänger geerbt. Vor 2009
wurde in manchen Jahren jeden
Tag über eine Million Euro mehr
ausgegeben als eingenommen.
Die Kassenkredite stiegen in der
Zeit der CDU-Mehrheit von Null
auf 2,1 Milliarden Euro! Die
Pleite unserer Stadt und damit
die völlige Handlungsunfähig-
keit waren bereits vom damali-
gen CDU-dominierten Stadtrat
für 2013 fest eingeplant. Zusam-
men mit dem Kämmerer habe ich
mit einem konsequenten Spar-
kurs, der natürlich für viele Esse-
ner Bürgerinnen und Bürger auch
spürbar war, geschafft, während
der ersten vier Jahre meiner
Amtszeit etwa eine Milliarde Eu-
ro einzusparen. Natürlich tut die-
ser Sparkurs weh, mit dem
Ausgeben von Geld verschafft

man sich meistens mehr Freunde,
aber ich bin davon überzeugt,
dass wir es unseren Kindern und
Kindeskindern schuldig sind.
Doch auch trotz dieses schmerz-
haften Sparkurses ist in meiner
Amtszeit vieles gelungen, her-
vorheben möchte ich Allem vor-
an den Ausbau der Kindertages-
betreuung, ein Unterfangen, wel-
ches mir besonders am Herzen
lag. Auf die Unterstützung von
Familien und die frühe Förde-
rung von Kindern  werde ich
auch weiterhin großes Augen-
merk legen, denn diese Investi-
tionen sind wichtige Bausteine
für die Zukunft unserer Stadt. 
Darüber hinaus haben wir große
Unternehmen und damit viele
Arbeitsplätze in unserer Stadt an-
siedeln und auch halten können,
wir freuen uns, dass Essen wie-
der wächst. Dies wird erfreuli-
cherweise auch in den
überregionalen Medien wahrge-
nommen, so titelte das Manager-
Magazin erst kürzlich „Essen
mausert sich zum Topstandort“.
Wir haben aber auch ehemals un-
attraktive Bereiche für die Esse-
ner und Essenerinnen neu
erschlossen. In der Grünen Mitte
ist ein neues Wohngebiet mitten
in der Innenstadt entstanden und
alte Bahntrassen wurden zu ei-
nem Radwegenetz ausgebaut.
Dieses Engagement wurde jetzt
auch durch die Verleihung des Ti-
tels "Grüne Hauptstadt Europas
2017" bestätigt und zeigt, auf
welch gutem Weg Essen ist. Las-
sen sie uns gemeinsam das Be-
gonnene fortsetzen und Essen,
wie ich es in meinem Strategie-
prozess Essen.2030 vor gut zwei
Jahren angestoßen habe, gemein-
sam weiterentwickeln.“

Als die Bergmannsfrau Irmchen Katzmarek bemerkt, dass ihr
Gatte Achim den Henkelmann mit der Erbsensuppe auf dem
Küchentisch vergessen hat, macht sie sich in Kittelschürze
und mit Lockenwicklern im Haar auf den Weg zur Zeche und
entdeckt dabei Erstaunliches. 

Foto: Jochen Tack/Stiftung Zollverein



Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Wochenblatt
Red. und Anzeigen 
Willi Zimmermann 
Postfach 290173 

45318 Essen 
Tel.: 0201300397 
Fax: 0201771142 
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Annahmestellen: 
Kaldenkirchen, 

Katernberger Str. 20; 
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Viktoria
APOTHEKE
Inh. Apoth. Shahin Arzani
Katernberger Str. 21-23

Essen-Katernberg 
Telefon 0201 30 24 21 

 
Beachten Sie 
unsere 
Sommer- 
Angebote 

Voll mit Träumen und Möbeln  
Wir schützen Ihr Zuhause.
DEVK Geschäftsstelle
Jutta Klever
Katernberger Str. 8
45327 Essen
Telefon: 0201-307935
jutta-klever.devk.de

...und nicht vergessen:
bevor Sie auf Reisen 
gehen, unbedingt zum
Sicherheitsscheck
Wir informieren Sie gern
Autohaus Sewelies

Inh. Kfz-Meister H. – W. Sewelies 
Stauderstr. 69/Ecke Rahmstraße 

Telefon 0201 30 38 68 
Kfz-Reparatur-Werkstatt 

Eingetr. Meisterbetrieb der KFZ-Innung seit über 30 Jahren

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl. Inspektion -  36,- € zzgl. Material 
• gr. Inspektion -  80,- € zzgl. Material 
• Zahnriemenwechsel 
• Klimaanlagen-Wartung 
• Unfallschaden-Beseitigung 
• Abgasuntersuchung 
• HU-Abnahme montags und mittwochs 
• Reifendienst 
• Fehlerdiagnose 

Stoßdämpfer-Test  5,00 € 

Klimaanlagen-Service 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU)       95,-- € 
Öffnungszeiten: 

mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr 

Waldbrand-
gefahr erhöht
sich jeden Tag
Durch die momentane Wetterlage
erhöht sich die Gefahr eines
Waldbrandes mit jedem weiteren
heißen Tag, denn der Boden trok-
knet immer weiter aus. Für das
komplette Ruhrgebiet gilt seit
Sonntag, 5. Juli, die höchste
Warnstufe 5. Das bedeutet, es
besteht eine „sehr hohe Gefahr“.
Daher ist es für Waldbesucher-
innen und Waldbesucher sehr
wichtig, bestimme Verhaltens-
regeln zu beachten: Auf das
Rauchen im Wald verzichten und
auch keine Zigaretten aus dem
Fahrzeug werfen; - kein Feuer/-
Grillen im Wald (100 Meter
Mindestab-stand); - Freihalten der
Wald-zufahrten für die Feuerwehr;
- Fahrzeuge nicht im hohen Gras
abstellen, da die Abwärme des
Fahrzeugs ausreicht, um dieses in
Brand zu setzten; - erhöhte
Aufmerksam-keit beim Wald-
besuch; - kleine Entstehungs-brände
direkt löschen (wenn das gefahrlos
möglich ist); - Brand-herde der
Feuerwehr melden und den Wald
auf kürzestem Weg verlassen; -
andere Waldbesu-cherinnen und
Waldbesucher auf ihr Fehlver-hal-
ten aufmerksam machen !!!! Wer
sich nicht daran hält, muss mit
einem Bußgeld rechnen. Im
Extremfall ist sogar eine
Bußgeldandrohung bis zu 25.000
Euro möglich oder eine Anzeige
wegen Herbeiführen einer
Brandgefahr. Grundsätzlich ist bei
einem Brand immer die Feuerwehr
unter 112 zu kontaktieren. Mit der
GPS-Position des Mobiltelefons
können die Koordinaten weitergelei-
tet werden.

Den im Wochenblatt angekündigten PRIMEX  Steel Trading U 19-Cup vom vergangenen Wochenende (18/19. Juli 2015) am
Schetters Busch gewann nach einem spannenden Turnier die Mannschaft des 1. FC Köln im Endspiel gegen Rot-Weiss
Essen mit 1:0. (mehr in der nächsten Ausgabe). Foto: Tobias Tenberken

Kurz gemeldet
Bibliotheken
in den Ferien
Das Jugendbibliothekzentrum
Schonnebeck hat von Montag 20.
Juli bis Freitag, 31. Juli geschlos-
sen. Die Stadtteilbibliothek an der
Katernberger Straße ist auch in den
Sommerferien durchgehend zu den
gewohnten Zeiten geöffnet.

Benefizkonzert mit
Patricia Kelly in der
evgl. Kirche Rotthausen
Die erfolgreiche Sängerin
Patricia Kelly ist am Freitag,
dem 24. Juli 2015, Gast in der
Evangelischen Kirche Rotthau-
sen, Steeler Straße 48, um sich
mit einem außergewöhnlichen
und besonderen  Benefizkonzert
für die jahrelange ungebrochene
Treue bei ihren Fans zu bedan-
ken. Die Programmgestaltung
überließ Sie diesmal ihrem
Publikum. Die Songs aus ihrem
Repertoire die sie hören möch-
ten, wird sie an diesem Abend

singen. Der Erlös kommt dem
evgl. Kindergarten Rotthausen
zugute. Die neue Nestschaukel
ist ein lang ersehnter Wunsch der
45 Kinder dieser Einrichtung.
Die lokale  Vorverkaufsstelle:
Evgl. Kindergarten, Schonne-
becker Straße 21. Erwachsene
zahlen 23 Euro (Abendkasse 24
Euro). Freien Eintritt haben
Kinder bis 10 Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Konzert beginnt um 19.00
Uhr.

DJK TuS Rotthausen sucht 
Handballer für Ü-35 Liga
Spaß steht im Vordergrund
Die Handballabteilungen
von   DJK  TuS  Rotthausen und
DJK SW Gelsenkirchen-Süd
haben ihre Handball- Spiel-
gemeinschaft aufgelöst. Jetzt
wird wieder eigenständig Hand-
ball in  Rotthausen gespielt. DJK
TuS  Rotthausen startet in der
neuen Saison mit einer
Mannschaft in der sogenannten
Ü-35 Liga. Der  Handballkreis
Industrie hat  die  Ü-35 Liga neu
gegründet. Handballspieler  im
Alter ab 35 Jahren, die nicht
mehr  so  intensiv  trainieren
können und wollen, haben in
dieser Liga die  Möglichkeit,
Handballspiele unter   Wett-
kampfbedingungen auszutragen.

Der Spaß steht aber im
Vordergrund. Bisher haben 6
Vereine für die Ü-35 Liga
gemeldet.Handballspiele  finden
also  nicht  an jedem Wochen-
ende statt. Handballabteilungs-
leiter Manfred   Plaga freut  sich,
dass  bereits  mehrere  ehemalige
Spieler der DJK TuS Rotthausen
ihr Interesse bekundet  haben.
Alle, die (wieder) Lust  auf
Handball haben, können sich bei
ihm unter der Handy-Nummer
015774979097 melden. Das
erste Training findet am
Donnerstag, dem 30. Juli 2015,
19.30 Uhr, in der Sporthalle der
Gesamtschule Ückendorf statt.
Rolf Gratze

  

 

 

                                     
 - Fachhändler  

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände 
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46 

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de 
www.kuw-kuechen.de 

und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045 
E-Mail: info@kuw-kuechen.de 

Allein im Chaos? 

 

Wir sind für Sie da! 

 
0209 977 36 50 
www.bueroservice-dueringer.de  
>für Privat und Gewerbe< 

Tanzcafe´ 
im Louise
Wieder einmal können
Tanzbegeisterte nach den flotten
Klängen  von Musiker Michael
Wasna das Tanzbein schwingen
und zwar am Nachmittag des
kommenden Sonntags, dem 26.
Juli 2015. Zur Stärkung gibt es
für 6,- Euro neben der Musik ein
Gläschen Sekt, eine Tasse Kaffee
und ein Stück Kuchen, gute
Stimmung inklusive. Auskunft
erteilt Birgit Langer in der
Senioren-Begegnungsstätte des
Louise-Schroeder-Sozialzent-
rums, Essen-Katernberg, Joseph-
Oertgen-Weg 51.

Zechenfest
2015
Termin bitte vormerken: Das
diesjährige Zechenfest auf dem
Welterbe Zollverein in Essen,
Gelsenkirchener Straße 181,
findet am 26. und 27.
September statt.

Wir erwarten in Kürze die neue 
Herbst-/Winterkollektion 2015/16

Darum haben wir unsere schicken
Sommer- 
Artikel                
alle um 
       

Inh. Marlies Harnack Graw 
Ge.-Rotthausen –  Hilgenboomstraße 2 

Tel.: 0209 94761142, mobil 0172 2731571 
Geöffnet: mo. 10-13 Uhr; di. 10-13 u. 15-18 Uhr; mi. 10-13 Uhr; 

do. 15-18 Uhr; fr. 10-13 u.15-18 Uhr; sa. 10-13 Uhr. 

50 %
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